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Aus der Leidensgeschichte eines Reklameberaters

Der Auftraggeber wünschte : Darstellung eines lustigen Mannskopfs.

Die Kritik lautet:
Pfiiffe paßt nidl Der Scheffreisende.

Jeegerli das Hämp! Der Betriebsscheff.
d Nase isch wüescht! Der Delegierte des Verwaltungsrates.
Wer trait na en söttige Schnauz?! Der Verkaufsscheff.

Pfrisur isch uupflägt! Der Präsident des Verwaltungsrates.
Dasch ja fascht e Karikatur! Der Hauptkassier.
Mir gfallt de Blick nid eso rächt. Und de Täng! Die erste Direktionssekretärin.
Wo hät dänn dä sin sexapiill Die Frau vom Portier.

Das ist oft das Schicksal der besten Entwürfe. Dr. Friedr. Frank
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